
— 248 —

holt hat Mar t in beobachtet, wie die Vipern die jungen Vögel einen nach dem
andern aus dem Neste holten: zuweilen überraschte er auch ein Wiesel, das vor
ihm ins Gebüsch entwischte, und an der Stelle, wo es überrascht worden war,
lagen Junge oder Eier der Nachtigall oder der Ammer auf der Erde neben einem
zerfetzten Nest. Aus Mar l ins und NaspeilZ Beobachtungen geht heruor, dass non
ION Singvögeln, wie Amseln, Dompfaffen, Finken, Grünlingen, Ammern, Nachti-
gallen, Grasmücken, 65 bis 70 i n folgendem Verhältnis getöbtet werden: Von
Katzen wenigstens 15, von Elstern und Hetzern 15, von Eichhörnchen 10, von
Haselmäusen und Ratten 10, von Schlangen 8, von Wieseln 6, von Raubvögeln 3,
von Igeln und Dachsen und anderen Thieren 1. Wenn es sich um Nester handelt,
die ans hohen Bäumen errichtet sind, so weiden natürlich Heher, Elstern und
Raubvögel einen größeren Antheil an der Zerstörung haben, wahrend das
Verhältnis sich auf Seite der Schlangen und der Wiesel vergrößert, wenn die Nester
auf der Erde erbaut sind, Wi l l man aber die Singvögel schützen, so muss mnn
ohne Gnade die Katzen, die Wiesel, die Elstern und die Heher verfolgen. Diese
sind, noch mehr als die Kinder, die großen Nestzerstörer. Auch der Kuckuck be-
mächtigt sich einiger Singvögelnester; jedes Weibchen des Kuckucks ueranlasst
jährlich die Vernichtung von vier bis fünf Nestern zum Besten seiner Jungen.
Aber der Kuckuck ist verhältnismäßig wenig häufig und macht sich durch Raupen-
Vertilgung in hohem Grade nützlich, so dass er ohne Frage geschont werden muss,

Myliopoden (Tausendfüßer). I n der Nähe von Vad Vellach in Unter-
kärnten, besonders auf den südlich anstoßenden Gehängen und gegen die Vellachcr
Kotschna hin, wurden im Sommer 1885 von dein Unterzeichneten folgende Myrio-
podeN'Arten beobachtet: I^itnodiu« ßw^ipeL E. Koch, 1<, IcpwM» I,t?. (beide häufig),

(häufig); Hlioiztocepdaw» darniolsuziz C. Koch (ein V mit zahlreichen Jungen in
einem Nestchen); 8eo1iop!ane« «azsipez C.Koch; 8enonäv!n. nemoi-on^i« E. Koch;
seolopenclvüllll iminaeulÄlil I^e^vv., 8a. nivca Leu;», (beide häufig), ^e, notn,cimtl,li,
<3srv.; ?aui'0f,u8 Huxle^i I^udd. (häufig); Nui^auro^uZ »^inoznz ü^cier (äußerst
selten; von diesem auch i n Nordamerika vorkommenden Thierchen wurden trotz
eifrigen Suchens nur drei Stück gefunden, und zwar an der Unterseite von feucht-
liegendem und faulem Holze); I'ol^xenUF Ik^uiuz I^ii,.; tteivaizin co8tü,i2 ^?Lß2;

?. eäeutuln8 C.Koch (beide häufig); H,tra,cw8onia Lalisinieuin Itc>3.; Or^zieaoZomn
einwdile I>tx. (häufig); V!an!ulu8 veu^tu« Nein,; .Iiilus mol^bäinuz C. Koch,

Verems-Nachrichten.
M u s e u m s - UuZsch u ss - S i t z u n g am 1 1 . O c t o b e r 1 8 9 5 .

Vorsitzender: Der Vizepräsident, Prof, Dr . Mitteregger. Anwesend : Canaual

^uu., u. Eblmann, Frnuscher, Gruber, Iabornegg, Kröl l , Latzel, Meingnst, Müh l -

entschuldigt.
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